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-
-

der Stadt Dortmund beschlossen:

§ 1 
Steuergegenstand

-
mund veranstalteten nachfolgenden Vergnügungen (Veran-

-

-
den,

-

2) Als Spielapparate gelten auch Personalcomputer, die auf-

-

-

Beispiel Videospiele, Simulatoren), Flipper, multifunktionale 

 
§ 2 

-

-
-

§ 3 
Steuerschuldner

dem aufgrund ordnungsrechtlicher Vorschriften die Spielhal-

§ 4 
Erhebungsformen

-

§ 5 

-

-

-
monat bei der Aufstellung 

   Spielen und geringfügiger

Anzahl der aufgestellten Apparate an einem Aufstellort bis 

Öffentliche Bekanntmachung
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-

-

-

der Personalcomputer befreien und den Steuerbetrag mit ihm 

§ 6 

-
-

-

-

Aufstellung des Spielgerätes in seinem Aufstellungsunternehmen 

der Besteuerungsgrundlage nach Satz 1 ist dann dauerhaft 

§ 7 
Sicherheitsleistung

§ 8 
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit 

-

-

-

-

eine Steuererklärung auf amtlichen Vordruck unter Beifügung 

-
nem sonstigen Ort in Dortmund vollständig eingestellt, ist der 

-

§ 9 

-

2) Wenn der Steuerschuldner die in dieser Satzung angegebenen 

§ 10 

-

-

2) Alle durch die Apparate erzeugbaren oder von diesen vor-

3) Der Steuerschuldner und die von ihm betrauten Personen 
haben auf Verlangen den Beauftragten der Stadt Aufzeich-

-
räumen in Dortmund vorzulegen, Auskünfte zu erteilen und 

§ 11 

-

-
lich der aufgestellten Apparate

den aufgestellten Apparaten 

-
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§ 12

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Vergnügungssteuersatzung für die Benutzung 
von Apparaten in der Stadt Dortmund (Apparatesteuersatzung) 

-

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 

-
standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
-

Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Der Planbereich umfasst in Dortmund-Lütgendortmund die Flä-

-

Rechtsgrundlage:

-

-

-

Oberbürgermeister


